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Zur Umsetzung der Liturgiekonstitution
A die Zukunft der kommenden Jahrzehnte

eım Podiumsgespräch‘ Anschluss den Festvortrag VOIl Erzbischof
Pıero Marın1 wurden Aspekte gegenwartıger Herausforderungen der
Umsetzung der Liturgiekonstitution aufgegriffen Das Podiumsgespräch

Rahmen der Festveranstaltung hat auf sehr anregende Weise Fragen
un: Desiderate der Umsetzung der liturgischen Reformen ach dem
/Zweiten Vatikanischen Konzil thematisiert Die Redaktion oriff
die daran anknüpfende nNregung VO  . Prof Hans Hollerweger auf. alle
aktiven un: emerıtlerten Öösterreichischen Professoren für Liturgiewis-
senschaft fragen ‚Welche Reformschritte scheinen dUus heutiger Sicht
notwendig für die weltere Umsetzung der Liturgiekonstitution die PAL-
kunft der kommenden Jahrzehnte? Zunächst jedoch Wortmeldun-
SCH des Prodiumsgesprächs dokumentiert (Redaktion)

ErzbischofDr O1S OTHGASSER SDB zeigte sich bei SC1IHNET Wortmeldung besorgt ber Ten-
denzen, „die Konzilstexte selber fixen Texten machen, ZU Buchstaben und

den evolutiven Prozess der Entstehung edenken, un! plädierte für C1NeE verstärkte
Inkulturation der Liturgie un: C1M Lernen der Kirche anderer Kontinente Auch Prof Dr
Franz Karl PRASSL sprach VON Bestrebungen, „Entwicklungen, die auf ganz konkreten FOr-
derungen des Konzils beruhen, umzudeuten, umzuschreiben, etwa Kirchenmusik wieder auf

Stil fixieren, un nicht als Okalen USATUuC des jeweiligen auDens der KIr-
che, Entwicklungen die gewissermalsen schon bei IUS Wa: offener esehen wurden, und
damit verbunden die rage der Inkuturatio
Rektor Wa VÖOTGGER sprach als gegenwartıge Herausforderungen anderem“ die

Bemühungen CI ANSCMECSSCNEC Sprache der Liturgie und qualitätsvolle muttersprach-
liche UÜbersetzungen der liturgischen Bücher d die durch die Instruktion „Liturgiam
thentica (2001) gehemmt In sece1iner Replik darauf meılinte auch Erzbischof Marin1,
dass das Problem der UÜbersetzungen e1in aktuelles Problem SCI, das allerdings zurück reiche
bis die Konzilsaula und schon Jänner 964 virulent geworden WAäl, als das Motu Proprio
Sacram liturgiam für die Durchführung VO  H Artikel 36 der Liturgiekonstitution
dem illen der Konzilsväter zunächst eingefordert hatte, dass alle liturgischen Texte ZUr Ap-
probation Rom eingegeben werden mMussten „ES 1St klar, dass Liturgiam authenticam das
Verhältnis verändert hat zwischen den Bischofskonferenzen und dem eiligen Und ich
bin davon überzeugt dass Zukunft C1in Verhältnis gefunden werden INUSS, un ass
dem illen des Konzils DEeU echnung werden I11US5

Auf dem Podium saflßßen aufßer dem Festredner, Erzbischof Piero MARINI; Erzbischof Dr. Alois
KOTHGASSER SDB (Salzburg), Prof. Dr. Franz-arl PRASSL (Graz); NIV.-Prof. I9 Ewald OLG-
GER inz)
Vgl dazu unten Seite
Vgl dazu FREILINGER, Christoph Weder MmMi1t dem Geist noch mıiıt dem Buchstaben der iturgie-
konstitution Einklang Zur Approbation muttersprachlicher Liturgiebücher ausgehend VO  3
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